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/cftrtftenüto/nm/«/on der /«fa/ozz/geMjcftaft in Ifiridj

AU UNSERE VEREHELICHEN ABONNENTEN.

Von vielen Lesern wird uns rückhaltlose Aner-
kennang unserer Bemühungen um die testliche und
illustrative Ausgestaltung unserer Monatsschrift
ausgesprochen, die nun — bei gleichbleibendem
Preise und mindestens gleicher Güte — ungefähr
doppelt so viel bietet wie früher.

Unsere Unternehmung kann aber nur bei ansehn-
lieber Vermehrung des Abonnenten-Bestandes ge-
deihen und sich entwickeln.

Wir bitten Sie deshalb, uns doch mindestens
einen neuen Abonnenten zuzuführen, und legen zu
diesem Zweck eine Bestellkarte bei. Der „Häusliche
Herd* eignet sich ja vorzüglich als literarisches
Weihnachtsgeschenk.

In der angenehmen Hoffnung, Sie werden von
dieser Bestellkarte Gebrauch machen, erklären wir
uns bereit, Ihre Mühe in der Weise einigermaßen zu
belohnen, daß wir Ihnen eine Einbanddecke
für den laufenden Jahrgang unentgeltlich
überlassen.

Hochachtungsvoll

Für die Schriftenkommission der
Pestalozzi-Gesellschaft :

EUGEN KULL, Präsident.

Dr. A. VÖGTLIN, Redaktor.

Zürich, im Dezember 1923.

/àààmmkà à m à/c/i

VL3LKL VSKZL8KI0LLI? ^.30NLLI?lLî?.

VON vislsn ksss^Q virâ QQS ^aekkaliloss ^.Qsr-
ksQQQQg QQSSQSI' LswQkQQgSQ QM âis iSRilioKS Qnâ

illQsi.raiivs àsgssialiQQg Qnssrsr k^onaissokriLi
aQSgssxQookSQ, âis QQQ — dsi glsiokdlsidsQâsm
krsiss unâ miQâssisQS glsioksr Silis — QQgsi'äk?
âoxxslt. so visl disisî vis ^QQksr.

Lnssrs vQiSQQskmQNg kann adsr nnr dsi ansskn-
lioksr VsQwskQQQg âss àdoQQSQi.SQ-3ssi.aQâss gs-
âsiksn Qnâ siok sniviodslQ.

ffÌZ7 didisn Lis âsskald, QQS âook minässisris
SÌQSQ QSQSQ àdoQQSNdSQ LQLiQ^QkQSN, Qnâ lSgSQ LA
âisssm ^vsok sins 3ssislldaQi.s dsi. Osr „Laoslioks
Lsrâ" signsi. siod. ^a vorsugliLk aïs lidsra^isokss
VsikQaski.sgssod.SQk.

In âsr aQgsQskmsQ Lo55QQNg, Lis vsQâsQ vov
âisssz? LssislldaQis (Z-sdQaQLk masksQ, sàlârsn vi^
uris dsrsii, Ik^s käöks in âsr Usiss siQigsrmaLsQ 2Q

dslokQSQ, âaL vi? IkQSQ sins LiQdaQââssks
kör äsn laaîsriâsQ «lakQgang QQSQigslilisk
QdsrlasssQ.

Lood.aLki.QQgsvoll

Lür âis LokrikiSQkoMMissioQ â s r
kssi.aloLiZii-SssollsLkat'i. :

LvaLR L v k k kàiâsQi.
Or. V Ö S r k I L, Rsâakior.

A u rio k, iw VSTSmdsr 1S23.



Zms reiwsZen zmd &e-

sien G?nmdsZo//en wnd
miZ aZZer Sortj/aZZ Tier-

(/esZeZZZ, rei?z, mi/d and
«eMZraZ,vo« Zie&Zicftem
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i/Zren SO-fäAripew r/M-
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Lilienmildi-Seife
Marfte: Zwei Pert/mäimer

von

ßer^ma/i/j c£ Co.,Ztfr/c/7

ToiZeZZe-Sei/e /wr sar-
Zen, f/esimden, reinen
TeinZ nneZ <76/7 êm aZZe

PaaZanramV/fteiZev. -

Man MZe sic/t vor
iVacAaAmnngren zmd
ac/tZe an/ die Marfte:

Zwei Pert/manner.
Preis per »S'Zäcft

Pr. iPO.

Kaffee - Spezial - Geschäft

ititoills-ksHiii
Neuheiten - Grösste Auswahl

134 Filialen in der Schweiz

5% in Rabattmarken.

H

Billige und dodi gute Muhe
versenden wir franko per Nachnahme.

Kinderwerktagsschuhe No. 26/29 10.50
la. beschlagen No. 30/35 12 50

Kindersonntagsschnhe No. 26/29 10.50
Wichsleder, solide No. 30/35 12.50

Knabenwerktagsschuhe No. 36/39 16.50
Knabensonntagsschnhe, Wichsleder, garn. No. 36/39 17.—
Frauensonntagsschuhe, Wichsleder, garn. No. 36/43 16.—

Wichsleder, Derby No. 36/43 16.50
Boxleder, elegant No. 36/43 20.—

Mannsarbeitersehuhe, solid No. 40/48 21.—
Herrenschnürschuhe, Wichsleder garniert No. 40/48 20.—•

Boxleder, Derby No-40/48 24.50
Militärschuhe, Wichsleder, la No. 40/48 23.—

Verlangen Sie unsern Katalog 1

Reparaturen prompt und billig.

Rud. Hirt Söhne, Lenzburg

'PfVfl//!fill/Iff ^ PZascfte /voZZsZaraZigre PMrj Pr. 5.—, Va PZascfte Pr. 5.—

I çjJ |i|/|/UU des ôeZie&Zen PZMZreinigwzg'S- and Aft/wArmiZZeZs

JawapariW
Jm (Zot ApoZfteftera oder //*a/zAo dMrcft die PAarmaeie CewZraZe MadZeraer - 6?aviw,

rae da MowZ-PZawc 5, (renf.

âs /eàâ'/sn nncê dö-

«êen <?VNN<7«7o/7öN

mi7 «//ov KovA/K/è à?--

AêàM> veà, mì/ck nnck

nsn^o/,von ^'êd^âsm
^OMK nnc/ S^KVSKM

à /^eàvKîà, deîoâ/t//!
i/t/°67î .50-/tâv/A67ì M-
iksn à/' K?ê0/l Zieles

noâ a/s âe àssês

Se/-^V7?â/?/7 ^

UlîMIlliM
àv/co: ^7067 LsT'AmànoT'

von

Ae/^/7?A/?/7 S (70.,^l/â/?

?mê6tt6-à/ô Mv LKV-

^on, Aosnncêen, vàen
nnck AêAêN a//ê

Aantt/iZT-öä^sÄen. -

à?7 MÜS s/c/7 vov
àe/7«/iM7MA6N î/nci
ao/îtô on/ ck/e àv/cs:

Ä067 736VAMàN6V.
^V67â ^?6V Kne/c

7^. 7.60.

Xa-f?ss - 3ps^>a! -(ZssO^àft

Viàà'àMW
I^sulislìsn - O^össts /^nswalil

izi kilislsn !» »»r M«i
Z'/, !» l>gdâ»NIS!»e».

» »

kîlligg mill iliilli gills!l»litie
vsisenàoii vir kràllko xsr Kàààà5illo.

XiliàsrveiIitàZssodào Ko. 26/23 16.53
I». doseklsxsll Ko. 36/35 12 56

Kiiià8oiiàAssoIiàg Ko. 26/29 16.56
Moìiààsr, soliàs Ko. 36/35 12.56

ûllîìdsuvorktsAssedàs Ko. 36/39 16.56
XiiàboiisolliitàASsoliiiàs, Viàlsâor, Aàru. Ko. 36/39 17.—
?rs.llsiisvuàMseIiu5e, Viàlsàor. xsro. Ko. 36/43 16.—

Mekslsàsr, llsrd? Ko. 36/43 16.56
Loilsàoi, sIsZsiit Ko. 36/43 26.—

îàiuissiboitsi'sàào, solià Ko. 46/48 21.—
gsriMsoàQûisoduIie. Mäslsäer Zsriiisrt Ko. 46/48 26.—

Loilsàor, Lsidx Ko-46/48 24.56
îtilltàisààs, IVIàleàsr, là Ko. 46/48 23.—

Vsi-Iàiigoii Lis unsern IlâtsloA!
kiepsNÄluren xiompt ouà billig.

kuâ. Hirt 8ödlie, I^enxdurA

â«c/i6 svo^stàâAô Xnv) Tch-. S.—, V- ààs à S.—

^ F às dê^sdà TZà^ôà7Aê7?7AS- nnck ^S/à-m/tts/s

MM'j /a»aMs//i
à o!en ^?oâs/^6n o^ov cênvo/ì âs 7^àv7NK07s (?6nâK/s - <?omn,

vns A5o77^-7/àno S, <?67î/7



SteuerfdEjeinungen. ©er [fd^tDeigerifd^e
Slmaltï|ea ®erlag (8iiricE)=Seipgig=SBien) Bringt
im fgaljre 1923 folgertbe SBerïe auf ben S3üä)et=
marït: Dtidjarb Qoogmartn: „©otteêmnme", geifilxcEje
©efärtge unb ©ebicEite au§ bem 11.—18. ^afjrljunbert.
ttteiöh unb farbig itluftriert Bon Sßrof. Bettmar, ®urrft=
aïabemie, SBiert. (Meine Slmalthea=23ücf)eret). ijkof.
©aftle unb ©ireÜor Sßaijer b. ©Emm: Sabater»
XRappe II: „©oethe unb fein Mei§", 24 bleifarbige
iBilbnie. ®art ©ottf: „SBeib unbb SRoïoîo in §ranï=
reich", mit über 100 Slbbilbumgen. Sari SoBalb:
„©(îjloff ©chörtbtunrt", mit 60 ÜIBbilbungen. bie=
fem SBudEje tnirb gum erftenmal mit ^if±orifc£)er ©e=
toiffenljaftigïeit ba§ gefettfchaftlicEje unb lünftlerifdje
Sehen ber glangbotten 5Karia=£r)erefianifcf)en Sultur»
epodEje in fdpner bidder ifdjer gorm beranftfiauIicE)t.
Ißaber b. SEÏjurn: „Sa§ golbene SSIiejg", Quartformat,
©eine ©ntfteljung unb ©efdEjid^te. ®a§ Sujuêmeti:, ba§
nur in 300 ©jemplaren aufgelegt mirb, ift gefdfmütft
mit 6 mehrfarbigen Siâjtbtucltafeln, bie not!) Saifer
Sari

_

bon Öfterreich Ijerftetten lief;, gütig @rnft: „©er
Slafftgiêmuê in Italien, granfreicl) unb ©eutfcfjlanb".
Sari

_
©rauhl: „©ruft Sntnenïamp=9J?appe", mit 24

5ßorträt§ u. a. S3unbeèïangler ©eipel, ERicEjarb ©traufj,

SîiïifdE) u. a. Sari ©lofftj: „©tittparger Jahrbuch
1924". Sßaper b. ©fiurn: „®ie @oetI)e=EIjromï 1924".
3n biefem Jahrgang mirb ber fiirgliçh in ber SBiener
.Çofbibliotheï aufgefunbene ïfod£)irttereffante „5Karia=
geHer=gauft 1677" beröffenilidEit. ©er .StmaIthea=2II=
manad) 1924 erfdjien fcEjoix im September biefeü hsal)re§.

^ m alte güfefüfggi bon SR u b o I f bon
© a b e I. §jïïuftriert bon Sßaul Sammiiller. ®ie ïraft=
botte ©rgäljlung au§ 91. b. ©abelê ©ammlung ,,S8ern=
Biet" trägt ba§ Quliljeft be§ S3a§Ier S8erein§ für 93er=

Breitung guter ©djriften in§ toeite Sanb ïjinauê. ©ie
mirb in mancher ©tube unb auf manchem SBânïIein
mit herzlicher güeube gelefen toerben. ©in utgemüR
licheë SBilb auê ber geit ber groffen ©fchadbë, too ba§
Sehen gu §au§ unb auf bem ©gergierfelb fo biel fi=
beler ioar al§ heutgutage. ©o hergerfreuenb mie eine
Sttîabame ©anê ©êne unter ben Röfleuten SRapoIeonê
fleht ba neben ben biplomatifcïj feinen ©tabtbernern
bie mit Schönheit unb SKuttermih unb naibet ©robïieit
gefegnete ©lift ©djmocter, bie bom ©tabtherrn gu ihrem
©agIöhner=®ambouren gurücKehrt, meil fie meijj, mo
fie hingehört, mo fie ihr mal)re§ ®IüdE finbet.

eine

wrz%Mg ffflttfaème
aws wirfcsawiste« Äw&sfojige«. zusammengesetzt, macAf
sie cZie .Häuf weicA jceseAmeiciig', den Teint rosi^Mwei
weiss unci fteseii/^i ÄXMtimreiraigrfceiten «. wrzeif. Run-
zeire. .4mcA /Y/r .Kinder zw»* ffawip/Ze.ge seAr uorteiZAa/ï.

TuSe«. à JV. t.«ö mtd 2.60 M&eraii erÄäMKefc.

besitzt alle Vorteile eines
guten Hand- und Maschi-
nen-Nähgarnes.

E. Mettler-Miiller, D.-G.,
Rorsdiaüi.

Mit der Zeit dodi gescheit :

Ihre Gesundheit erheischt Künzle's
echten, paketverschlossenen „Virgo
Spezial", 1 Pfd. 1.30 (Rotpergament).
Gratismuster beim Detaillisten ver-
langen.

Peddig-Rohrmöbel
naturweiss oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert.
Wetterfeste Garten- und

Terrassen-Rohrmöbel
in allen Farben.

Liegestühle
verschiedener Systeme

Guenin-Hiini & Cie.
Rohrmöbelfabr. Kirchberg, Kt.Bern

Wiederrerkäufer auf allen größern Plätzen

Schweiz. Volksbank, Zürich
Bahnhof-Peterstrasse Altes Nationalbankgebäude

COMPTOIRS:

Helvetiaplatz
Thalwil
Dietikon
Wädenswil, sowie 41 wei-

tere Niederlassungen in

AGENTUREN :

Bleicherweg-Stockerstraße
Hottingen-Freiestraße
Seefeldstrasse 83
Universitätsstraße 85
Zuriindenstraße 92
Altstetten — Küsnachtder ganzen Schweiz.

Stammkapital \i. Fieservren. ITr. 118 Millionen.
Besorgung sämtlicher Bankgeschätte.

:«

Neuerscheinungen. Der schweizerische
Amalthea-Verlag (Zürich-Leipzig-Wien) bringt
im Jahre 1928 folgende Werke auf den Bücher-
markt: Richard Zoozmann: „Gottesminne", geistliche
Gesänge und Gedichte aus dem 11.—18. Jahrhundert.
Reich und farbig illustriert von Prof. Jettmar, Kunst-
akademie, Wien. (Kleine Amalthea-Bücherei). Prof.
Castle und Direktor Payer b. Thurn: Lavater-
Mappe II: „Goethe und sein Kreis", 24 vielfarbige
Bildnie. Kart Toth: „Weib undd Rokoko in Frank-
reich", mit über 100 Abbildunzen. Karl Kobald:
„Schloß Schönbrunn", mit 66 Abbildungen. In die-
sem Buche wird zum erstenmal mit historischer Ge-
wissenhaftizkeit das gesellschaftliche und künstlerische
Leben der glanzvollen Maria-Theresianischen Kultur-
epoche in schöner dichterischer Form veranschaulicht.
Payer v. Thurn: „Das goldene Vließ", Quartformal.
Seine Entstehung und Geschichte. Das Luxuswerk, das
nur in 800 Exemplaren aufgelegt wird, ist geschmückt
mit 6 mehrfarbigen Lichtdrucktafeln, die noch Kaiser
Karl von Österreich herstellen ließ. Fritz Ernst: „Der
Klassizismus in Italien, Frankreich und Deutschland".
Karl Trautzl: „Ernst Linnenkamp-Mappe", mit 24
Porträts u. a. Bundeskanzler Seipel, Richard Strauß,

Nikisch u. a. Karl Glossy: „Grillparzer - Jahrbuch
1S24". Payer v. Thurn: „Die Goethe-Chronik 1924".
In diesem Jahrganz wird der kürzlich in der Wiener
Hofbibliothek aufgefundene hochinteressante „Maria-
zeller-Faust 1677" veröffentlicht. Der Amalthea-Al-
manach 1924 erschien schon im September dieses Jahres.

Im alte Füfefüfzgi von Rudolf von
Ta veI. Illustriert von Paul Kammüller. Die kraft-
volle Erzählung aus R. v. Tavels Sammlung „Bern-
biet" trägt das Juliheft des Basler Vereins für Ver-
breitung guter Schriften ins weite Land hinaus. Sie
wird in mancher Stube und auf manchem Bänklein
mit herzlicher Freude gelesen werden. Ein urzemüt-
liches Bild aus der Zeit der großen Tschackos, wo das
Leben zu Haus und auf dem Exerzierfeld so viel fi-
deler war als heutzutage. So herzerfreuend wie eine
Madame Sans Gêne unter den Hofleuten Napoleons
steht da neben den diplomatisch feinen Stadtbernern
die mit Schönheit und Mutterwitz und naiver Grobheit
gesegnete Elisi Schmocker, die vom Stadtherrn zu ihrem
Taglöhner-Tambouren zurückkehrt, weil sie weiß, wo
sie hingehört, wo sie ihr wahres Glück findet.

vo/MMà àlàème
aus âdsàmssu. Maa/îk
sis Äs uisîâ un<k Assoàîsi'ÂA, rlsu »wslAunÄ
wsîss umÄ àsssà's-F Âààn.rsàixàîtsu u. uorssik. àuseà. su?' Acii/tp/ksgs ssà

à à r.Zâ Mîâ ê.50 à--«!!

besàt alle Vorteile eines
Anten Hanà- nnà Uasài-
nen-5lâkAarnos.

c. neM-nwi. a.-,-.,
WMlH.

Nil ll» W M Millîîl:
Ikrs (Zssunàbsit srbsisokt Xûnà's
scbtsn, pallstvsrsLblossensn „Virgo
Lpoiîoi", 1 ?kà. 1.36 (kotpsrAnrnsnì).
Qrstismustsr beim Ostaillislsn ver-
lanAsn.

peääiK-kokrinökel
naturxveiss oder in secier deliediAen

i>sull,no6 ^eräuoliert.
Vstterkssts Lsrten- un«I

in allen warben.

^iegestükle
versoliiecìener Lz-'stsine

Hnenin-llà! â die.
Rolirinobeltadr. Kïi'vkbeng, Tt.Lern

lsiôànirkâllkir suk slls» xiôêii» k!ïk«»

5ckvfsk. Volksbsnlt,
Lààc)t-?S^6i'Lt,i'ÂSZ6

stlelvetisplà
Pkalwil
Oietikon
^Vëâenswil, sowie 41 wei-

tere ^liecleriassunAen in

Lieicliei'weA-LlockerstrglZe
I4ott!liAen-9reiestrglZe
Leeielâstrasse 83
tiniversiMsstrake 85
^urlinâenstrsKe 92
^Itstetten — Küsnaclitäer MNTen Zckweix.

LssorZiiiiZ sâmtzlioliSi' LeàZeseliàS.



kleine ©djaufpielet. ßuftige ©lüde gum
aufführen für bie ®inbertoett Bon © m m a 2B ü 11)=

r i m u r a 11. 51 Seiten 8° gormat, Sßreiß gr.
1,50. SSertag: SIrt. 3nftitui OreE güjjti, gürict). Sie
Keinen ©djaufpielet, bie bag eine ober anbete biefer
gefto luftigen ©tüdlein gut ©ettung Bringen bürfen,
finb recEjt eigëntlicE) gu Beneiben, benn iifnen finb lauter
!jöd)ft banïBare SKoEen gugeteitt. Steine geile, bie nictjt
müljelog in bie jungen Söpfe einginge, unb in jebet
Sfteptiï ober ©gene ftedt fobiel liefiengtoürbige ©djatt»
Ijaftigïeit, bajj bie Steinen Beim tperfagen — unb bie

(Srofsen nidjt minber Beim gut)ören — fidj Bottoeg
tjergtlaft freuen toetben. Sie Sinberloelt ioirb nicE)t gu=
le^t auct) bafür banïbar fein, bafj itjr grau SBüttjrid)»
Saurait biegmal fdjriftbeutfd) unb baBei bodj garniert
treniger gemütüolt unb luftig entgegenlommt, alë frü=
^er in itjren gürdjer unb Berner Sialeïtftûdtein. gu
Begießen burdf alle SSudjtjanblungen

©reit gûfsti'ê SBanberBilber Str.
408—414. S o c a r n o unb feine Säler, Bon 3- ® a r b=

m e p e r. 9teu Bearbeitet Bon ^ermann Stellen, günfte

Sluftage (112 ©eiten). 8° gormat mit 25 3Huftrationen
im Sejt unb 32 Som, 9 SiefbrudBilbern unb 4 Sat=
ten. ißreig gr. 3.0. Sîetlag: Strt. ^rifütut OreE güfgli,
gürict). 3ntmer aufg neue tnirb fidj ber Sefer in feiner
@enuBfät)ig!eit angeregt füllen burdj bett Sßedjfel ber
Ianbf(|aftlid)en, tunfttjiftorifdjen, iouriftifdjen unb ge=

fd)id)tlic5en ©efidjigpunite, Bon benen au§ biefer @at=
ten bet ©djtoeig gefdjitbert toirb. ät^rtlidt) toie Bei ber

Borangegangenen Stuftage liejg e§ fid) Hermann Stetten
Bei biefer neueften angelegen fein, atte toünfdjBaren
©rgängungen angufügen, namentlich in SSegug auf neu=
gefcf)affene SktïeïjrStoege unb neu erfdjlöffene 8tu§»

flugêgefiiete; fo fdjentte er Befonbere Steadjtung aud)
ber ©entoüaEi=S3atjn, at§ ber neuen bireïten S8erBin=

bung beg ©ottljarb mit ber ©imptomßinie. gu ben

feinfinnigen geidjratngen 3- SBeBerê gefeEten fid) Biete

gangfeitige, mit Jünftlerifdjem ©efctjmad auggetoätjtte
ptjotograptjifdje Eteprobuïtionen. Sen Sßefudjetn beg

obern Sangenfeeê tnirb biefeê reidjtjattige, auf ©djritt
Unb Sritt gubertäfftige SBabemecum bie atterbeften
Sienfte teiften. gu Begießen burd) aEe S3ucE)tjanbIungen.

Naturgemäße Fußbekleidung
für Kinder und Erwachsene

A G J. Schultheß, Schuhmacher

Rennweg 29 Zürich Rennweg 29
Telephon Geschäftsgründung 1882 Telephon

Spezialität:
Richtige Beschuhung

von Plattfüßen,
sowie verdorbenen und strupierten

Füßen.

Nur nach Nlalil

Kleine Schauspieler, Lustige Stücke zum
Aufführen für die Kinderwelt von Emma Wüth-
rich-Mur a lt. öl Seiten 8° Format, Preis Fr.
1.S0. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Die
kleinen Schauspieler, die das eine oder andere dieser
zehn lustigen Stücklein zur Geltung bringen dürfen,
sind recht eigentlich zu beneiden, denn ihnen sind lauter
höchst dankbare Rollen zugeteilt. Keine Zeile, die nicht
mühelos in die jungen Köpfe einginge, und in jeder
Replik oder Szene steckt soviel liebenswürdige Schalk-
haftigkeit, daß die Kleinen beim Hersagen — und die

Großen nicht minder beim Zuhören — sich vorweg
herzhaft freuen werden. Die Kinderwelt wird nicht zu-
letzt auch dafür dankbar sein, daß ihr Frau Wüthrich-
Muralt diesmal schriftdeutsch und dabei doch garnicht
weniger gemütvoll und lustig entgegenkommt, als frü-
her in ihren zürcher und berner Dialektstücklein. Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen!

Orell Füßli's Wanderbilder Nr.
438—414. Locarno und seine Täler, von I. Hard-
meyer. Neu bearbeitet von Hermann Aellen. Fünfte

Auflage (112 Seiten). 8° Format mit 2ö Illustrationen
im Text und 32 Ton-, D Tiefdruckbildern und 4 Kar-
ten. Preis Fr. 3.0. Verlag: Art. Institut Orell Füßli,
Zürich. Immer aufs neue wird sich der Leser in seiner
Genußfähigkeit angeregt fühlen durch den Wechsel der
landschaftlichen, kunsthistorischen, touristischen und ge-
schichtlichen Gesichtspunkte, von denen aus dieser Gar-
ten der Schweiz geschildert wird. Ähnlich wie bei der

vorangegangenen Auflage ließ es sich Hermann Aellen
bei dieser neuesten angelegen sein, alle wünschbaren
Ergänzungen anzufügen, namentlich in Bezug auf neu-
geschaffene Verkehrswege und neu erschlossene Aus-
flugszebietez so schenkte er besondere Beachtung auch
der Centovalli-Bahn, als der neuen direkten Verbin-
dung des Gotthard mit der Simplon-Linie. Zu den

feinsinnigen Zeichnungen I. Webers gesellten sich viele
ganzseitige, mit künstlerischem Geschmack ausgewählte
photographische Reproduktionen. Den Besuchern des
obern Langensees wird dieses reichhaltige, auf Schritt
und Tritt zuverlässtige Vademecum die allerbesten
Dienste leisten. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Xstui-gemsks fukdslààg
tüi- Kindel- und ^i-wsokssne

K.-L. ZîKulîKelì, 8okukmavliei'

Rsimivsss 29 ?Ür>eK RsmiivöZs 29
GsLedààsrûQàiis 1882 I'sIsxkoQ

Lxsnlslitât:
kîiokligs Vs8vliàng

von plsttfüüen,
sowie vei-doi-benkn und sti-upierton

fdiZen.

lillii- nsvk MsNI



§ e 6 e I § © c£) a ig ä ft I e i n. gür bie Sugertb
auggetoâïjlt bort Otto bon @ r e l) e r g. SJtit 4 far»
bigert unb 26 fd)te>argert SSitbern bon SBtïïjelm ©djulg.
200 ©eitert. Dïiabformat. Qrt §albleinmartb geb. fjr.
5.—. Ä. Efjtetxemarmê 33erlag, ©tutigart.

$. Sß. $ebelê ©djaisfäftleirt, 1811 gum erftenmal
in ben S)ruct gegeben, Ijat feitbem nidjtë bon ber jjtt»
fcEie jeineê lebertëtoartrtert §umorë unb bent Oteig fei»
net fdjlidjten ©rgafjlerïurtft eirtgebiifgt. petite lute ba=
ntafê toerben $ugertb unb SSoIï iljre greube Ijabert an
biefen ©efdfjidjten, auê benen eine eirtfadfe, eïjrlidje unb
tüchtige SebenSltugljeit fprtcfjt; bud) erft ber ©rtoacl)»
fene tuirb iljrert I)oï)ert fiinftlerifcgert Oleig boll ge»
niesen unb in ilfrem SBerfaffer einen Sîeïtoanbten bon
©oitlfelf unb Seller erïennen ïônnen. ©ittbrirtgliclje
SBirïttng mit eirtfadjftert SKitteln: burd) biefe ©igen»
art erfüllen bie Silber, mit benen SB. ©dfulg bie bor»

liegenbe Sîeuauëgabe auê S. Efjiertemanrt® Sertag Be»

gleitet, bie Ijöcfjfte Slnforberurtg an ibaljre Slluftration :

@eifi bom @eift be§ Sudfe§ unb einë mit ilfttt gu fein.
£jm gleichen Serlag:
SB i 11) e I m Eel I, ber fjugettb ergäbt bon 3K.

S a r a ct. SKit 6 Eonbrudbilbern bon SBittl) planet.
Siefeê Sud) enthält bie EeIIgefd)id)te in fjomt einer ©r»
gafjlrtng unb bringt bamit bie ©elbengeftalt aud) fürt»
geren Sefern na^e. @ute Sluêftattung unb fdjoner
Sitbfdfmud madfert bag Sud) gu einem paffenbeu @e»

fdfenïioerï für Snaben unb Slabdjen. ifSreig gr. 4-—-
* *

„Set ©d)lueiger Sa m er ab." SJlit ber
borliegenben Plummer beginnt biefe bom .Qentralfeïre»
triat ber ©dftoeig. ©tiftung Sßro gubentue (Untere
Säurte 3, gürid) 1) I)erau§gegebene, für bie reifere £ju=
genb Beftimmte geitfcïjrift iljren 10. galjrgang.

gegen

Husten

Die beste Gabe
sind

Kaiser's Brust - Caramellen
mit den 3 Tannen. Seit 25 Jahren he-
währt bei Husten, Heiserkeit, Katarrh,

Verschleimung, Erkältungen.
7nnn notar. begl. Zeuga. von Aerzten
I UUU und Privaten beweisen den
sicheren Erfolg. Nur in Paketen zu 30
und 50 Cts., Dose 80 Cts., aber nie offen.
Zu haben in Apotheken, Drogerien und
wo Plakate sichtbar. Lassen Sie sich
nichts anderes aufreden.

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75

Unübertroffene Heilsalbe für alle wunden Stellen und Ver-
letzungen, speziell Krampfadern, Hantleiden, Wolf, Verbren-
nungen, Hämorrhoiden, Stiche. In allen Apotheken.

General Depot St. Jakobsapotheke, Basel.

Siwalin.
Unerreicht zur Behandlung von Beinleiden, offenen, bösen
Beinen, Krampfadern, Beingeschwüren, Brandwunden,
Wolf, Frostbeulen, Hämorrhoiden, Venenentzündung,
Wnnden aller Art etc. Hilft ohne Bettruhe, ohne Aussetzen
der Arbeit und benimmt sofort Hitze und Schmerzen. Ein
Versuch überzeugt. 1 Schachtel Fr. 2.50. Br. Franz

Sidler, Willisau 7. Umgehender Postversand

HAUS-UND KÜCHENGERATE
COMPLETE KÜCHENEINRICHTUNGEN

RENNWEG35TELEPHON:SELNAU 3108

ZÜRICH

TMi/iacfi/
Weißwasche
Tricotage»
Strümpfe
Leinengedecke
Tischdecken
Frottierwasche
Taschentücher
Auswahlsendungen bereitwilligst

Mö/i/iw^g/or'e'oCür/ch

fr/dtfaMr 7. ÄeMardtfCc)., fangen
empfiehlt ihre bewährten Qualitäten in Herren-, Damen- und Kinderkleiderstoifen nebst ihrer Spezialitätin Velours de laine und Ulster. Annahme von Schafwolle nnd Wollsachen in Tansch. Muster gerne zu Diensten.

von
l»' MflGGUC? ZÜRICH

in Säckchen für
Voll,-Teil-u Kinderbäder'

Das beste für die Kaulpflege i

Hebels S ch a tz k ä st I e i n. Für die Jugend
ausgewählt von Otto von G reyerz. Mit 4 far-
bigen und 26 schwarzen Bildern van Wilhelm Schulz.
266 Seiten. Oktavformat. In Halbleinwand geb. Fr.
3.—. K. Thienemanns Verlag, Stuttgart.

I. P. Hebels Schatzkästlein, 1811 zum 'erstenmal
in den Druck gegeben, hat seitdem nichts von der Fri-
sche seines lebenswarmen Humors und dem Reiz sei-
ner schlichten Erzählerkunst eingebüßt. Heute wie da-
inals werden Jugend und Volk ihre Freude haben an
diesen Geschichten, aus denen eine einfache, ehrliche und
tüchtige Lebensklugheit spricht; doch erst der Erwach-
sene wird ihren hohen künstlerischen Reiz voll ge-
nießen und in ihrem Verfasser einen Verwandten von
Gotthelf und Keller erkennen können. Eindringliche
Wirkung mit einfachsten Mitteln: durch diese Eigen-
art erfüllen die Bilder, mit denen W. Schulz die vor-

liegende Neuausgabe aus K. Thienemanns Verlag be-
gleitet, die höchste Anforderung an wahre Illustration:
Geist vom Geist des Buches und eins mit ihm zu sein.

Im gleichen Verlag:
Wilhelm Tel I, der Jugend erzählt von M.

B a r a ck. Mit ö Tondruckbildern von Willy Planck.
Dieses Buch enthält die Tellgeschichte in Form einer Er-
zählung und bringt damit die Heldengestalt auch jün-
geren Lesern nahe. Gute Ausstattung und schöner
Bildschmuck machen das Buch zu einem passenden Ge-
schenkwerk für Knaben und Mädchen. Preis Fr. 4.—.

„Der Schweizer Kamerad." Mit der
vorliegenden Nummer beginnt diese vom Zentralsekre-
triat der Schweiz. Stiftung Pro Juventus (Untere
Zäune 3, Zürich 1) herausgegebene, für die reifere Ju-
gend bestimmte Zeitschrift ihren 10. Jahrgang.

vis bests Qsde
sind

Kaisers Lrust - LsramsIIsn
mit äsn 3 l'annen. Seit 25 dadren ì>6-
và't ksi Hasts», Ueiseàà, Xàrrk,

VsrseÌ1Ì6ÌlNUNK, LàâItUNK6N.
nota,!-, TeuKll. von Aoristen

i VU U und privaten de Zeigen den
sioderen HrkoÍA. Nur in pàetsn su 30
und 50 Ots., Dose 80 Ots., aker nie oiken.
Tu ilaki n in ^.potkàen, Drogerien und
^vo plàate siedtdar. Cassen Lie sied
niokl,îs anderes aufreden.

5t. IsksdsSsksm
von Hpotkàr v 1>autmsnn, Sssel. kreis kr. 1.73

tlnübvrtroffsns Usilsslbs kör alls vnnàsn Ltellen nnà Ver-
lànn^so, spkAell Xrsmpkgllkrn, Uàlsiàsii, -Uolk, Verbrsn-
nnngsn, Uâinorràoiàsn, Stiebe. In »lien Txotbsicen.

Kensral IZepvt 8t. 1aliob8apotliel<e> kagel.

Ilnsrrsiebt -:nr Lsbg.llàlllng vvn Lsinlelâeir, ollenen, bösen
Leirien, lllrumpfa«iorn, Hei»ge»el>vl1r«i>, Lisnckrvlliiclen,
Molk, krostbsnlsn, lliimorrlraiclen, Vsnsnent/iillclnllA,
-sfniicksu »Her ^.rt stv. Uilkt obus Lsttrnbe, obne àssàsn
àer Xrbsit nnà bsniinint sokort Lit^s nnâ Lebmeri-en. Lin
Vsrsneb iiderrsn^t. 1 Sebàvbtel ?r. 2.30. Ilr. ?r»ii^

Sîàlsr, IVUIisuu 7. Uingsbenàer kostvsrsànà!

NrVVS!II»V Iâ!NiIViI'.!4iVI'îi

MeîtîìVâsàe

Lìriilizpfe

rotìierwâîsâe
ascikeirtüekei'

à.usvsbissnàllnZsll bsreitviiligst

tttàdâ 7. KeiàMà, Wa^en « jà«wggeblt ibre bàkrten tZnàlitâten in Nerren-, vsiiieii- llnâ UiliNerkIelliersboUeii Nkbst ibrer SpexisINMlu VSluui*L tlS luîuS uuâ ^vllàms V0ll 8eìiâÌM0l!6 llllci 183.0 itSll ill ^an8Là. 2ll Disnsîvll.

vori
l»' /NWOIèc? Wmc»

in 6âckcken für
Voll, lei! u f<incjerdâcle^

Vas beste für die ttsuhàge i



Kaufen Sie unsern

Reklame - Strumpf
bestens verstärkt, in 10 Modefarben
das Paar Fr. 2.— gegen Nachnahme.

Slrumplhaus Hornau & Rupf, Born.

Qicfuntitjeit, Straft, ©rfjünheit. ©irte Umleitung gur
SKu§!eBuItur dorr 2>r. SR. @. SDlom. Slug beut SBoriuort
beg S8erfaffer§ : Igebenfallg ift in dielen meitberbreite»
ten ©hftemen meljr ©djtoeife alg SSßeigljeit, auch toertn
fie an Ünibcrfitätert, ©bmnafien unb anbern hochgelebt»
ten Slnftalten geübt m erben. Safe id) nicht für bie
SReinïuItur ber IWugïeln unb atljletifdjen Slrme, fonbetn
für bie ©efunbfeeit unb freubige iBeroeglicfeïeit beg gan=
gen ®örperg eintrete, foil ber §auptunterfdjieb fein, ber
meine SRetfeobe bor anbern auggeidjnet. Sarin glaube
ich fclbft über bie meiften Sßhbfiologen unb ^bgienifer
fortgefcferitten gu fein. Slerlag Slrt. DreÉ güfeli,
güricp. Sßreig gr. 3.—.

.glluftricrte fdjWetgcrifdje ©djülergettuttg. Qm Stuf»
trag beg ©cfetoeiger. fiefererbereing feerauggegeben bon
ber ©djmeiget. gugenbfdjrifienïommiffion. Ëvebaïtian:
Si. grei=llfeler. — gtanîo burdj bie Sßoft, jährlich gr.
2.40, halbjährlich gr. 1.20. ©ebunbene gafergänge gu

gr. 3.20 unb gr. 5.—. ©rfdjeint am 15. febeg iPïonatg.
Sßerlag S3ud)brucfetei fBüdfler & ®o., SSern. — Siefe
forgfältig rebigierte ÏRonatgfdirift ift für bie Sjußenb
ber untern urtb mittlem SGclfgft^uHIaffen beftimmt unb
berbi'ent ein Sßläfecfjen in jebent ©djlneigerfeaufe. ©ie
förbert ben ©inn für gute Seftüre, toedft unb ftärtt bag

§eimatgefitfel in unfertn jungen 93oIï unb leiftet fo ber
©rgiefeung unb bem Unterricht treffliche Sienfte.

©trcifgüge burd) bett fdjluetger. Siationalparï. SJon

©tefan ißrunicg. SSerlag ban iSenno ©djjtoabe u. ©o.,
SBafel. — ©ine in frifdjem Tone gehaltene Schrift bon
110 ©eiten (mit 40 Slbbilbuttgen unb einer tteberficE>tg=

ïarte), bie über bie ©rofereferbation im ©ngabin rafdj
orientiert, fo bafe ber SSefudjer ben Sßar! anfeanb ber=

felben mit SSorteil burcfetoanbert. ®uItur=f)iftorifche
Slugfüferungen toedjfeln lebhaft ab mit ©djilberitngen
aug Tier» unb SfSflangentoelt, ber Sanbfdjaft unb beg

gägerlebeng.

»f to /eder Torze/ton/iandtonji erM/ffito.

MUTTI
bitte, meinen
kak'AO MIT

HERMES
•5 A C C H A "R l N —

Tabletten .süssen!

Schweizer- f aB Rix. at.

# S-

lahmen
für Spiegel mid Bilder

Einrahmungen
Vergolderei

Kronnlg
& Söhne

Selnaustr. 48. Zürich.
Ooldlcistcn-n. Rahmmifahr' It

Kaiser's Haushaitungsbudi
Jahrgang 1924

Mit. Kaiser's Hau-haltungsbuchist. hei wenig
Mühe « in klaies Bild der Kinnahmen und
Ausgaben möglich. Fast alle schweiz. Fa-
milienzeitungmi haben auf seine Vorzüge
aufmerksam gemacht und es warm fin-
pfohlen. Preis Fr. 2.50

Kaiser's P.iuai-Buthführting
Jahrgang 1924

Übersicht über Einnahmen, Ausgaben und
Vermögensstand, speziell für einzustellende
Herren und Damen und auch für Familien-
vorstünde, Preis Kr 2.50 — Beide Büch er
sind erhältlich in Buchhandlungen und Pa-
peterien, oder direkt von den \erlegern

Kaiser & Co, Bern : Abteilung Verlag

SINGERS
WEIHNACHTS

CONFEKT
überall

bevorzugt
vermittelt jede Handlung

^ CH.SINGER SASEL ^

WALOER S

LAVILO
hochfeine»

Seifenpulver
fill ole feine unrobe

Ksuksn Lis unsern

lîelilWe-MWl
bestens verstärkt, m 10 Uoàskerneu
âas ?as,r?r. 2.— gegen Uaoiinabme.

Mi»mnsi» «WHIZIIII î »iml. IM

Gesundheit, Kraft, Schönheit. Eine Anleitung zur
Muskelkultur von Dr. R. E. Moore. Aus dem Vorwort
des Verfassers: Jedenfalls ist in vielen weitverbreite-
ten Systemen mehr Schweiß als Weisheit, auch wenn
sie an Universitäten, Gymnasien und andern hochgelehr-
ten Anstalten geübt werden. Daß ich nicht für die
Reinkultur der Muskeln und athletischen Arme, sondern
für die Gesundheit und freudige Beweglichkeit des gan-
zen Körpers eintrete, soll der Hauptunterschied sein, der
meine Methode vor andern auszeichnet. Darin glaube
ich selbst über die meisten Physiologen und Hygieniker
fortgeschritten zu sein. Verlag Art. Inst. Orell Fühli,
Zürich. Preis Fr. 3.—.

Illustrierte schweizerische Schülerzeitung. Im Auf-
trag des Schweizer. Lehrervereins herausgegeben von
der Schweizer. Jugendschriftenkommission. Redaktion:
R. Frei-Uhler. — Franko durch die Post, jährlich Fr.
2.4V, halbjährlich Fr. 1.20. Gebundene Jahrgänge zu

Fr. 3.20 und Fr. ö.—. Erscheint am 1ö. jedes Monats.
Verlag Buchdruckerei Büchler & Co., Bern. — Diese
sorgfältig redigierte Monatsschrift ist für die Jugend
der untern und mittlern Bclksschulklassen bestimmt und
verdient ein Plätzchen in jedem Schweizerhause. Sie
fördert den Sinn für gute Lektüre, weckt und stärkt das
Heimatgefühl in unserm jungen Volk und leistet so der
Erziehung und dem Unterricht treffliche Dienste.

Streifzüge durch den schweizer. Nationalpark. Von
Stefan Brunies. Verlag von Benno Schwabe u. Co.,
Basel. — Eine in frischem Tone gehaltene Schrift von
110 Seiten (mit 40 Abbildungen und einer Uebersichts-
karte), die über die Großreservation im Engadin rasch
orientiert, so daß der Besucher den Park anhand der-
selben mit Vorteil durchwandert. Kultur-Historische
Ausführungen wechseln lebhast ab mit Schilderungen
aus Tier- und Pflanzenwelt, der Landschaft und des

Jägerlebens.
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8elnaustr. 48. Zürich.
llolllloiston n. llàbmmàbrl l.

«Ml! «SlllllMUM«!
klski>gsng 1S24

UitHàer's Nài^àltuiiAsIzuâist, bei wenig
Nüke « w àie>- Bild à k'innànen und
àisAkden rnogliâ. aile î>ed^iV6i2. à-
NlÌIÌeN26ÌtUlIg"N dubsn i<uk seins Verzüge
autmerkskin gsrnä,odt und es ein-
xwvlöll. vreis Fr. e.so

«Ml! ?.lWl-«U>lIii>INilI»
1S24

Hdsrsioiit üdei' Lüunikdmsn, àsgaden und
Vvriuvgsnsslnne, spWÍsII wr sw?,«>stckoiiàs
Nsrrrii nuà Damen n,nt aurN liir Famstisn-
verstünde. Lreis f«'r 2.5V — Leide Löcher
sillà rrààUIieb i» Lurîidanàngsn nint
xstorion, oâsr ààt von àsn Vsrlsgoru

Kaiser L Co, Vera : Lidteiluag Verlag
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©djtifiert bon Earl Eonrab SB i I b (erfdjic*
nen im iBerlag SBilb, ©t. ©allen, 192S) :

1. ©djönljeit a I § ^Begleitung. Ein S3a=

bemecum fur ©eBilbeie aller ©tänbe.
2. ÏJÎoralifdje unb f> o I i 11 f d) e grei=

h e i t.
3. S) a § golbene Q e i t a I i e r. SßoIitif(^=pI)i=

lofoptjifdje Setracfitungen.

ZkZâ 5?eofe

Frostbeulen
aufgespr Hände,
Wund laufen,etc.

fes-fe?2 üAw&w

TruogsCieXhur

Sie Steinmauer iDlarie. Ergäljlung bon
a I o B 33 ü Ijrer. SJerîaufêpreiê 25 9tp. S3afel, SSet=

ein für SJerBreitung guter ©Triften, OïioBet 1923.

©djtoeigerifdje Elterngeiifdjrift für
Pflege ünb Ergieljung beS Stinbeê. Verlag: SIrt. fsn=
ftitut OreH g-iifili, QüricE). Sä^rlidj 12 iHuftrierte §efte
gr. 7.—, ba!BjäI)tIi(| gr. 3.50. Qu Begießen Beim S3er=

lag ober Bei jeber S3ud)t)anbtung.

F

Energisches Kräftigungsmittel
bei Schwäehezuständen in-
folge Krankheit oder Ueber-
arbeitung. Colaphor verleiht
Energie und Lebenslust. Viele

dankbare Anerkennungs-
schreiben.

Die Schachtel Fr 4.50,
3 Schachteln für Vollkur

Hr. 12.—.

A. Wildhaber
dipl. Apotheker
Neuenburg.

Schönheit and Frische Ihres Teint heben Sie durch Gebrauch der

KÖLNISCH WASSER

KÖLNISCH WASSER

PRODUKTE 555
SEIFE, PUDER

CLEEMONT & E.FOUET, GENÈVE.

Abonnements
für „Am häuslichen Herd"
nimmt entgegen das Bureau der

Pestalozzigesellschaft in Zürich.

AIS WEIHNACHTSGESCHENK
empfehlen wir in Leinwand gebundene Jahrgänge
„PLm häuslichen Herd" (große Husgabe) zu Fr. 10.—.

Solange Vorrat sind wir Abgeber von früheren Jahrgängen {kleine Ausgabe) brochiert zu Fr. 1.—
(Jahrg. 7 — 23); und Fr. 2.— (Jahrg. 24 und 25),

Einbanddecken zu den Jahrgängen kleine Ausgabe werden zu Fr. 1.— pro Stück verkauft.

Bureau der Pestalozzigesellschaft in Zürich 1.

Schmerzloses Zahnziehen

Bitte Ädresse
genau beachten.

Künstliche Zähne mit und ohne Gaumenplatten.
Plombieren. — Reparaturen. — Umänderungen.
Gewissenhafte Ausführung. — Ermässigte Preise.

F. fll. Gallmann, Zürich 1.
Löwenplatz 47, Telephon S. 81.67.

Schriften von Carl Conrad Wild (erschie-
nen im Verlag Wild, St. Gallen, 1S23):

1. Schönheit als Wegleitung. Ein Va-
demecum fur Gebildete aller Stände.

2. Moralische und politische Frei-
h e i t.

8. Das goldene Zeitalter. Politisch-phi-
losophische Betrachtungen.

ÄlifHkspr l^ànà
Mnâlaàn.à

àà tt/àsè.
sruogsQe.Lkm

Die Stein Hauer Marie. Erzählung von
Jakob B ü hrer. Verkaufspreis 2S Rp. Basel, Ver-
ein für Verbreitung guter Schriften, Oktober 1S23.

Schweizerische Eltern Zeitschrift für
Pflege und Erziehung des Kindes. Verlag: Art. In-
stitut Orell Fützli, Zürich. Jährlich 12 illustrierte Hefte
Fr. 7.—, halbjährlich Fr. 3.M. Zu beziehen beim Ver-
lag oder bei jeder Buchhandlung.

f
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Ldrankideit oâsr Ilsdsr-
ardöitun^. volaxdor verlsidt
VnsrAis iiuâ I^sì>6ii8lu8t. Visls

âiiàbâlrs ^n6àsRittiriA8-
soîirelìisii.

vie Slld^btsl?r t,S0,
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5 r. 12 —

». Vil-Sksde?
<Zix1. ^.xotkeksr
Illviienbui-g.
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PWVVXie 5L5
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/^dvNNSMSNtS
kür „Vm ûâusliedsll Herd"
llimink àssSAsv das Lurellll dsr
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â«.Z ^i»«äe«?5SL5e»rißK
einpiedien wir in I^eînwanâ ^edunâene Iskr^änse
„kiin käusiicden UerÄ" <^rove kîusAnde) 2U I^r. 1«.—.

8oIanZe Vorrat sind v/ir ^.bgeker vor» früheren daürgängen fklsine Ausgabe) brochiert ^u kr. 1.—
fdakrZ. 7 — 23); und kr. 2.— fdaürZ. 24 und 23).

kinkanddeeksn -:u den daiirZängen kleine àsZaks werden ?u kr. 1.— pro 8tück verkauft.

Rnrenu Äer pesinio^ziiALseiiselinit in?ürick i.

ZllmimIliM îsliniîslieii
Ritts kläre«»«
Aensu deâsRten.

lîiin«ìllctis Xstllis rait und otine t3aulnenptatten.
?1c»mdlereil. — Reparaturen. — tlrnÄnderungen.
Lsvdsssnkakte ^uskilbrung. — krmässigte kreise.

I?. /I. QsUinâlRN, ^iirîek t.
kàenplà 47. Dslepkon 8. 81.67.



JUbrecht-SchläpIer & Cie., Zürich
am I.inthescherplatz (nächst Haupthahnhof)

Wio/A/ec/ce/i Sreppcfec/cen
£Ä''.BTÄWß JA etartiec

.Kinderwolldecken, sowie extra große für Doppelbetten

neu Überziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

jRetsedecften, TYscMecften, -Barc/teti^ewiiwcfter, ForMw(/e, TFet/fuxwew
i • —

Wasser ist das beste Mittel gegen Influenza, Katarrhe

Schützet die einheimischen Produkte! UlrlCUS"und Gallenstein. Hebertnfft Eine, Vichy, Seilers und
Fachiiigen an günstiger Mineralisation.

Hd>ld>nO (ähnlich "Wildungen) bei Kleren- und Blasenleiden,
Gries- und Steinbildung.

(stark alkal. Jodwasser) bei Skrophnlose,
JP l'rfisenanscliwellung, Kropf, Veikalkung der

4-dern.

'S^»Â>1Il7'Â>tfÏ3*S8 (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleich-
JLM^JL W ai'all Ol sucht, Blutarmut und Bekonvales/enz.

^Ifll>Anhîl bestes schweizerisches Tafelwasser, säuretilgendllH&UpIlll und Verdauung befördernd.

wMan befrage den nausarzn Mineraiwasserliandlungen und Apotheken

ranger

Älbert-Biscuits
von allen die Besten

Petit-Beurre
zum Tie ohnegleichen

Hafer-Biscuits
äusserst nahrhaft und

schmackhaft

In allen bessern Geschäften der
Lebensmittelbranche erhältlich.

Verlangen Sie ausdrücklich

Schnebli-Biscuits
dann sind Sie gut bedient.

Das Lieblingsbuch
der Schweizerjugend

ist erschienen »

Der Jahrgang 1924 des

?grfa/0zz/feafemferr
enthält in 2 Bänden 532 Seiten Inhalt, fiber 1000

Illnstrationen nnd kostet Ff« 2.90

Znm ersten Male erscheint dieses Jahr der

,,/<toe/zer jtoge/wfötader "
eine kleine Ansgabe des Pestalozzikalenders,

^U,reckt>8cI»Ispker k Sie., AüricI»
ani l.intkesellvrplatî? (nâokst Ilauxtkaknkok)

V^o//c?eàe/? Fte/i/it/eâe/?
^eîn « êe m 6^^ a a?'Ä s <? Ä s?t

NnàerwoUàevkon, sowie extra grobe iur Doppelbetten

neu Überkleben von Lteppàeoken, Ltsppàsoksnsatin

Äöt'seÄöe^ST!, ?Vseü^öo/ce?i, Zeêêvo^aASN, à?'âs?î^sàWâs»', ûo^àAS, ?V6î/?u>a»'en

^ÄLser ist às dssts Kittel ?6^kv IvàsvZî», ksiarrk«

8eKüt?öt àeinìikimiôà ^o<ià! ^Il-RQUS»^
k'avkiuxe» g.v Aünsti^er NinàlisàoQ.

M?FìH^»î»F> (SdllUeli tVilàllvxen) dsi Xlsrsii- niiâ Nlsssiilsiâs»,
kîrivs- nilà Stàdilâu»^

Mlî^ì(stai'lc àal. Foà^asser) de! Skropdvlosv^î' îIâ >.Uââââ»,URN »rS««»»»se>l«sIIiiux, Lroxk, V»ik»Ikuox <lsr

stàdt veràlisker LissusSiisiNiix) dsi NI«Ici>-
M. î--îRâ ^î. suât) LlutarîNllt und Lskvnvalvs/lvllZ!.

I î»^>LìîìH«MR dssts» sedvsluerl««!,«» Iskslvesssr, »»«retllxsiiâ
» â KK^VHFM-Rââ ^«rSîiiiiiix b«r»râ«riiâ.

M-Nsn vekrsge oen nsuss»« ^hgM MWilÜ ill NîmrglW!!erl,SNMl>ggN UllliallMMN

IWIM
/ìlbert-kiscuitL

von allen àis Resten

Petit-keurre
2UlN 1°ès oknegleieben

ttsker-kiscuits
äusserst nabrkakt unà

sekinackbast

In allen bessern Lesekästen àvr
Debensniittelbranebs «rkâltliek.

Verlangen Lie ausârlloklieb

LeknebU-kiscuîìs
àan» sinâ Lis gut bsàient.

Das I^leblinA8buck
6er 8à>vei?erjuZenâ

ist orsekisnsn »

ver labrgsog 1924 àes

7âàà/àà
sntkâlt in 2 Lsnàen 932 Leiten Inlialt, bber 1999

Illostrstionen nnà kostet k?» 2.SV

?uin ersten Mis srsekvint àieses -lsbr àer

,,/àeà /llsenckkàà "
eins Kleins àsgebe àes kestslo^îîikalenàvrs,



Darf fn keinem Haushalte fehlen
Bekömmlich, ausgfebi'g und bflli'g
Erhalfli'ch nur m Originalpackungen-
m/Y der rofen Tasse zu 30 und 60 cts.

vâl-f ln keàm !-îâ^s^s!te
öekömmlläi^usglebsg dlülg
Lnkâlilícd nur« in Onigi'nslpsc^ungen-
k-ni? cjsn no^en 'Nssss so u„s so Lts.
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